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PMarder, eine Ranbthicrgattung, die durch vorzügliches Pclzwerk wichtig
wird. Boraus der Zobel — Mustela zibellina E., dessen Fell als Gold- oder Sil¬
berzobel unterschiede» wird, je nachdem die langen Conturbaare goldgelb oder weißlich
glänzen. Ein vollständiger Zobelpelz kann auf 1000 Rubel kommen. Das Her-
mclin = M. erminea I« , der Norz = M. lutrcola L. u. a. In Rußland
dürfen Hermelinfelle nur von der kaiserlichen Familie getragen werden. — De»
Mardern verwandt: die Fischotter — Lutra vulgaris Ersl. und die Secotter
= Enhydris lutris L

Marmor, s. „Kalk".
^Marocquin, s. „Leder".
»Maronen, s. „Kastanien".
»Mastix, ein Har;, welches die (südenrap.) Masti; Pistazie = Pistäcia

Lcntiscus L., ein Angehöriger der Bielkronblättlerfaniilie der Balsamgewächse,
ausschwitzt oder in Folge von Einschnitten anstreten läßt. Dient bei uns ;»
Firnißen, Kitt, Räncher- und Zahnpulvern, im Orient zur Stärkung des
Zahnfleisches gekaut.

»Mat«, s. „Thee".
^Maulesel und Maulthier, s. „Pferd".
Meerschaum, s. „Thon".

»Melasse, s. „Zuckerrohr".
»Melone, s. „Kürbis".
PMerino» f. „Schaf".
Metallwaareu. Ei» sehr umfangreiches Gebiet industrieller Thätigkeit.

Der wichtigste Zweig ist oben berührt (s. „Eisen"), ebenso die technische Per-
Wendung der einzelnen übrigen Metalle (f. auch „Geld" und „Bijonterieen"). So-
mit bleibt hauptsächlich das Kapitel von den Leg irung e», d. i. Metallmischunge».
E» bestehen ,. B.:

a) Messing ans Kupfer (2) und Zink (1).
b) Tomback oder Similor ans aus Kupfer &amp;lt;84,s %) und Zink (15,j %)_

Dient namentlich auch zu unächtem Blattgold.
c) Bronce aus Kupfer und Zinn: Kanonen- und Glockenmetall, letzteres

mit mehr Zinn als jenes, Statuenbronre auch mit Zink. Die Bronce der
Alterthums enthielt nie Zink, sondern bestand aus Kupfer und Zinn (und
Blei).

d) Neusilber ist gleichsam Messing mit Nickclznsatz.
e) Letternmetall ans vier Theilen Blei und einem Theil Antimon. Daß

auch Gold und Silber nur Icgirt verarbeitet werden, ist in diesen Artikeln
angegeben. Die Legirunge» des Quecksilbers heißen Amalgame.

PMilch, die bekannte Aussonderung bestimmter Drüsen der Sängethicre,
genossen hauptsächlich diejenige einiger Zweihufer. Sie ist als eine wäsierige Auf-
lösnng von Käsestoff und Zucker, in welcher kleine Fettkügelchen schwimmen, zn er-
klären. Ans den letzter», die während ruhigen Stehens der Milch an die Ober¬
fläche steigen und hier de» befatuittui dicklichen Rahm bilden, erhält man durch
anhaltendes Schütteln die Butter,'welche bekanntlich als Nahrungsmittel »nd
zur Zubereitung der Speisen dient. Ans dem.Käsestoff der Milch wird, bald mit
dem Rahm, bald ohne denselben, der Käse borgefteslt; im erster» Fall erhält
inan fetten, im andern Fall tnagern Käse. Die Produktion von fettem Käse beein¬
trächtigt natürlich die Bnttererzengnng eines Laitdes. Eine Auflösung des Milch-
zuckerS ¡c. als „süße Molken" arzneilich').

»Mohn, gemeiniglich der Gartcnmohn = PapiWcr somniferum L., ein
großes lorirntalifcheS) Kraut attS einer den Kreuzblüthlern vertvandten Biclkron-
blättlcrfamilic. Der Milchsaft, in Folge von Einschnitten auS de» unreifen Kapseln

I) s. Note l, pag. lüi.


